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MODUL: WER BIN ICH? 

Notizen und Impulse zur dritten Aufgabe 

MEINE TALENTE 

Wer bist du? Neben Herkunft und Name gibt es noch eine dritte Möglichkeit, auf diese Frage zu 

antworten: Ich bin jemand mit Fähigkeiten und Talenten. Gerade Begabungen sind oft jene 

Eigenschaften, über die wir Menschen charakterisieren: Dieser ist ein Sportler, jener ein 

Computerfreak; hier ein Musiker, dort ein Handwerker. Auch die Bibel erzählt in einem Gleichnis 

von Menschen mit unterschiedlichen Talenten. 

„Ein Mann, der auf Reisen ging, rief seine Diener und vertraute ihnen sein Vermögen an. Dem einen 

gab er fünf Talente Silbergeld, einem anderen zwei, wieder einem anderen eines, jedem nach seinen 

Fähigkeiten. Dann reiste er ab. Sofort ging der Diener, der die fünf Talente erhalten hatte hin, 

wirtschaftete mit ihnen und gewann noch fünf weitere dazu. Ebenso gewann der, der zwei erhalten 

hatte, noch zwei weitere dazu. Der aber, der das eine Talent erhalten hatte, ging und grub ein Loch in 

die Erde und versteckte das Geld seines Herrn. Nach langer Zeit kehrte der Herr jener Diener zurück 

und hielt Abrechnung mit ihnen. Da kam der, der die fünf Talente erhalten hatte, brachte fünf weitere 

und sagte: Herr, fünf Talente hast du mir gegeben; sieh her, ich habe noch fünf dazugewonnen. Sein 

Herr sagte zu ihm: Sehr gut, du tüchtiger und treuer Diener. Über Weniges warst du treu, über Vieles 

werde ich dich setzen. Komm, nimm teil am Freudenfest deines Herrn! Dann kam der Diener, der zwei 

Talente erhalten hatte, und sagte: Herr, du hast mir zwei Talente gegeben; sieh her, ich habe noch 

zwei dazugewonnen. Sein Herr sagte zu ihm: Sehr gut, du tüchtiger und treuer Diener. Über Weniges 

warst du treu, über Vieles werde ich dich setzen. Komm, nimm teil am Freudenfest deines Herrn! Es 

kam aber auch der Diener, der das eine Talent erhalten hatte, und sagte: Herr, ich wusste, dass du ein 

strenger Mensch bist; du erntest, wo du nicht gesät hast, und sammelst, wo du nicht ausgestreut hast; 

weil ich Angst hatte, habe ich dein Geld in der Erde versteckt. Sieh her, hier hast du das Deine. Sein 

Herr antwortete und sprach zu ihm: Du bist ein schlechter und fauler Diener! Du hast gewusst, dass 

ich ernte, wo ich nicht gesät habe, und sammle, wo ich nicht ausgestreut habe. Du hättest mein Geld 

auf die Bank bringen müssen, dann hätte ich es bei meiner Rückkehr mit Zinsen zurückerhalten. Nehmt 

ihm also das Talent weg und gebt es dem, der die zehn Talente hat! Denn wer hat, dem wird gegeben 

werden und er wird im Überfluss haben; wer aber nicht hat, dem wird auch noch weggenommen, was 

er hat.“ (Mt 25,14-29) 

Diese bekannte Erzählung mit den anvertrauten Talenten kann uns eines verdeutlichen: Vor Gott 

sind wir alle gleich viel wert; das heißt aber nicht, dass er uns alle über einen Kamm schert. Gott 

kennt nämlich unsere Stärken und Schwächen. Er mutet jedem einzelnen so viel zu, wie es seinen 

Fähigkeiten entspricht. Er möchte uns nicht überfordern und auch nicht unterfordern. 

Als dritten Schritt können wir daher auf unser eigenes Leben schauen und uns fragen: was kann ich 

gut? Wo liegen meine Talente? Was zeichnet mich aus? 

Eines ist klar: es gibt keine Menschen ohne Talente! Jeder von uns hat eine Begabung, die es lohnt 

genauer unter die Lupe zu nehmen. 


